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Karneval und Fasching

Bevor die Fastenzeit beginnt, wird in vielen Gegen­
den Deutschlands tagelang gefeiert. Man nennt 
dieses Fest Karneval, Fasching oder Fastnacht – je 
nachdem, wo man wohnt. Die Menschen sind 
fröhlich und ausgelassen und sie verkleiden 
sich. Egal, ob Clown, Prinzessin oder 
Polizist, im Karneval kann man alles 
sein. Warum   dieses Fest gefeiert 
wird, kann heute  niemand mehr 
genau sagen. 
Die einen meinen, mit Krach 
und bunten Kostümen soll 
der Winter vertrieben  werden. 



Andere glauben, man feiert, weil man danach so 
lange auf Dinge verzichtet. Spaß macht es auf 
jeden Fall.



Aschermittwoch

In katholischen Kirchen ist es 
üblich, dass der Priester den 
Menschen ein Aschekreuz auf 
die Stirn zeichnet. Es soll uns 
daran erinnern, dass wir alle 
einmal sterben werden. Aber 
auch daran, dass uns dann alle 

Schuld vergeben wird und wir ein neues Leben bei 
Gott geschenkt bekommen. 
Auch für evangelische Christen ist der Aschermitt­
woch wichtig. Sie feiern an diesem Tag einen Buß­
gottesdienst.

Am Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit.





Fastenzeit

In der Fastenzeit verzichten wir Christen auf etwas. 
Worauf, das bleibt uns überlassen. Viele suchen 
sich etwas aus, auf das sie besonders schwer ver­
zichten können, z.B. auf Süßigkeiten, Fleisch, Fern­
sehen oder Computerspiele. 

Mit der gewonnenen Zeit und dem Geld, das wir 
sparen, können wir etwas für andere Menschen 
tun, denen es nicht so gut geht wie uns. 

Die evangelische Kirche veranstaltet die Aktion 
„Sieben Wochen ohne“, die jedes Jahr unter einem 
anderen Motto steht. Dabei nehmen die Christen 
sich Zeit für sich und für Gott und denken über ihr 
Leben nach.



Die Fastenzeit dauert von Aschermittwoch bis Kar­
samstag. Da an Sonntagen nicht gefastet wird, sind 
das genau 40 Tage. So lange verbrachte auch Jesus 
in der Wüste, um zu fasten. 



Palmsonntag

Die Bibel erzählt: Jesus zog in Jerusalem ein. Er ritt 
auf einem Esel. Die Menschen jubelten ihm zu, 
 legten bunte Tücher auf die Straße und winkten 
mit Palmzweigen. An dieses Ereignis erinnern wir 
uns am Palmsonntag. 

In vielen  katholischen Gemeinden 
 werden bunte Palmstöcke gebastelt 

und es gibt eine Prozession. Da es 
in Deutschland wenig Palmen 

gibt, werden die  Palmstöcke 
hier meist aus Buchsbaum­
zweigen gebastelt und 
mit bunten Bändern 
 geschmückt.





Gründonnerstag

Den Donnerstag in der Karwoche nennt man 
Gründonnerstag. Dieser Tag erinnert an das  
letzte Abendmahl. Jesus kam ein letztes 
Mal vor seinem Tod mit seinen Freun­
den zusammen.
Sie aßen und  tranken und  Jesus 
brach für sie das Brot und wusch 
 ihnen die Füße. 
Man vermutet, dass das Wort 
„Gründonnerstag“ von einem 
alten Wort für „weinen“, näm­
lich „greinen“, kommt. Wir sind 
traurig, weil Jesus gestorben ist.





Karfreitag

Der Karfreitag ist ein trauriger Tag. Die Glocken 
und Orgeln der Kirchen schweigen, auf dem 
Altar stehen weder Kerzen noch Blumen. Wir 
denken an den Tod von Jesus. Er wurde gequält, 
verspottet und gekreuzigt. Wir denken auch an 
alle anderen Menschen, die leiden müssen. Oft 
wird an diesem Tag ein Kreuzweg gebetet. Das 
bedeutet, dass die Menschen zu vierzehn Sta­
tionen, meist Bildern oder Figuren, gehen. Dort 
wird dargestellt, wie Jesus gelitten hat, wie er 
gestorben ist und ins Grab gelegt wurde.
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